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Dabe1 1st durchaus verständlıich, dafß iInNnan sıch ZU gegenwärtigen Zeıtpunkt och mıt einer Kurzfassung
begnügen muß Nıcht nachvollziehbar 1st aber, diese Kurzfassung dann einen Umfang annehmen
mußte, der ihrem tatsächlichen Informationsgehalt in keinerlei Verhältnis mehr steht. Hıer wırd wıeder
einmal besonders deutlich, dafß manchmal weniger doch erheblich mehr ware. Franz Maıer

MONUMENTA (GGERMANIAE HISTORICA. Dıie deutschen Geschichtsquellen des Miıttelalters 00—-1500 Legum
sect10 Constitutiones et ACTAa publıca ımperatorum rFeSUM. Band VI eıl. Lieferung.
Dokumente ZUur Geschichte des deutschen Reiches und seiner Verfassung 11 Bearbeitet von
RUTH BORK. Weımar: Hermann Böhlaus Nachfolger 1989 120 Kart. R2

ber re ach dem VO Schwalm herausgegebenen Constitutiones-Band V1;1; der die Jahre der
Regierung Ludwigs des Bayern VON 1325 bıs 1330 umfafßt, wiırd mıiıt dem vorliegenden Faszikel die FEdition
VOnNn Dokumenten Zur Reichsgeschichte der für die Entwicklung der Reichsverfassung bedeutsamen
Herrschaft Ludwigs fortgesetzt. Nach 1943 WAar die VvVon Friedrich Bock und Theodor Mommsen geleistete
Sammelarbeit, deren Früchte 1n der jetzıgen Edition wurden, abgebrochen worden. Die » Arbeits-
Tu MG H« (seıt 1mM Zentralinstitut tür Geschichte innerhalb der Akademie der Wıssenschaften
(der DDR) Berlin (OUOst), die die Arbeit der Constitutiones-Reihe fortsetzte, konzentrierte sich
zunächst aut arl (Bände IX-XI, bearbeitet VO:  —3 Margarete ühn und Wolfgang Frıtz). Die 1er
besprechende Constitutiones-Lieferung stellt zugleich die letzte och Vor der »Wende« erschienene dar,
doch erd der Umbrüche der Jahre 1989{ff. mıiıt der Auflösung des Zentralinstituts die erfolgreiche
Arbeit dem Dach der Berlın-Brandenburgischen Akademie der Wıssenschaften fortgeführt werden
können. Durch den Tod der Bearbeiterin dieses ersten Faszıkels des Bandes VI Dezember 1990,
deren Stelle Eggert treten wird, dürfte aber eıne erneute Verzögerung eintreten (vgl 4 9 1990,
5. II—IIL, V, AIlL; 4/, 1991, 5. IL, X') 372).

Der Faszikel umta{t des »anschwellenden Materials« 1Ur das Jahr 1331 (bıs Z.U) Dezember).
Von den vorgestellten 191 ummern beziehen sıch 156 auf Urkunden und Schreiben des Kaisers, davon Z
die 1in den Böhmerschen Regesten tehlen. Im Vergleich den insgesamt 221 Regesten für den gleichen
Zeıtraum bei Böhmer stellt 1es ıne der Materialtülle breite Auswahl dar Da die Neubearbeitung der
Regesten Ludwigs des Bayern och nıcht weıt fortgeschritten WAar (vgl u.), oll spater eiıne
Konkordanz den ummern beigegeben werden. Von den Schriftstücken Ludwigs erscheinen 100
1mM Volldruck, davon anscheinen! I8 erstmals und rei weıtere, die bisher 11UT 1Im Auszug gedruckt vorlagen.
Zahlreiche altere, entlegene und auft schlechterer Überlieferung eruhende Drucke werden EerSsSetzt. Unter
den abgedruckten Urkunden und Schreiben VO Reichsfürsten und Dynasten befindet sıch ebenfalls eın
er Anteıl bisher nıcht 1m Druck veröffentlichter Stücke.

Etliche ummern beziehen sıch auf das Gebiet der heutigen 1özese Rottenburg-Stuttgart, darunter
13 ım TucC (drei ZU ersten Mal), die Reichsstädte Ulm, Schwäbisch Hall und Bopfingen, das
Kloster Lorch und die Klarıssen ın Pfullingen, die Grafen VO: Hohenberg und Tübingen betreftfend (vgl
azu jetzt: Regesten Kaiser Ludwigs des Bayern (1314—-1347) ach Archiven und Bibliotheken geordnet.
eftt Die Urkunden AUusSs den Archiven und Bıbliotheken Württembergs, bearb Johannes Wetzel.
Köln-Weimar-Wien 1991

Das Schwergewicht lıegt mıiıt 70 ummern wohl auf den Beziehungen Z den Städten; insgesamt
37 Stücke beziehen sıch auf Verpfändungen. Dıie »Rekonziliationsverhandlungen« zwıschen Ludwig und
dem Papst wurden teilweise bewußt für eıne spatere geschlossene Bearbeitung ausgeklammert; einıgepäpstliche Dokumente werden ber in austührlichen »Analysen« geboten.

Die Editionsprinzipien entsprechen im wesentlichen den Vorgaben der Constitutiones-Bände w R q}
Davon Ist eLWAS ungewöhnlıch, dafß bei der Transkription ‚War >U(‚ nıcht ber >V< normalisiert wırd.
Aktuelle Archivsignaturen werden DUr sehr ungleichmäßig angegeben, durchgängig e1m Bestand

51 Kaıserselekt) des Hauptstaatsarchivs Stuttgart.
Wenige Flüchtigkeitsfehler bei Angabe von Bezugsnummern (bei Nr. 48 tälschlich »12/7/3« richtig

zweıteln.
»1278«; 66, Anm 1’ »118« STatt richtig »119«) geben keinen Anlaß, der Zuverlässigkeit der Edition
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